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em erſten Pſingſt⸗ Feiertage, den 6. Jul i predigen in nachbenaunten Kirchen: 


©. Marien. Vormittags Herr Conſiſtor jalrah N Mittags Herr Archidiatonus 
Noll. Nachmittags Hr. Conſidortalazn Blech 
wies Vormittags Herr Gencral-Dffzial Noſfolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


Gt. Soda, _ e A un drei . auf 5 Abr. Mittag 


smintfaner „Kirche. Vorm. 
a Bonaventura N 


Archldlaconus Grahn. 5 
St. Bi cui en Vorm. Herr Pred. Thadaus Surernigt. Nachmütggs Herr Prior Jacob 


liſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bostörmend. 5 
S Nachmittags Hi... Prod. Lucas Czapkoweki ’ * ? 
St. Barbelomit, 15 Vorm. Hr. Pafsr Fromm, Anfang um halb uhr. Nachm. Hr. 


eri u. Panli, Vormittags Hr. Paſtor Bellalr, Ayfang vm bald ui, 
Aue Dana u Re Bela Heteb,. Auf. 2 9 uhr. Vorm. 


Se. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang un halb 9 Abr. Nachmittage 


Herr Oberlehrer Dr. Guͤte. 
es. re Kr Hr. a ‚Qufenste- Nachmittas Hr. Pred. Pobewekte 
orm. e 
1 Vorm. 25 Pced. M 5 Poln. Bredigt Nachm. Derſelbe. 
i Leichnam. Vorm. Fr. Pred. Seesen. Pachmekeage or. Sand. Eden, 
u a — Hl. Prediger Schalck. Nachm. Mi Candidat Schwenk, Aland um 


Am Aten Ning Feiertage, den 7. Juni, prediger in nachbenannten Kirchen 


ert. age 4 ee Den 8 Bertling. Mittags Hr. End, Schwenk. 


x 


enge Br. Prediger 1 
e. Calbe Vorm. Valor br Mittags Herr Diae. Wemmer Nachmittags Hr. 
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Dominikaner ⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Bonaventura Prey. 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 


St. Eliſabeth. Vorm. 5 Bra, Boͤszoͤrmeny 


Carmeliter. Nachm. Hr. a 8 5 
St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Pahor Fromm, Anf. um halb 9 Uhr. Nachm. Betſtunde. 


St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdierſt und Communion Hr. Divi diger 
” Weick 9 Uhr. Vom. Hr. Paſtor Belair, Anfan e 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Candidat Bertling Anfang um balb 9 Uhr. Nachmittags Hr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Suſeweky. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
St. Annen. Vormittags Hr. Pred. Mrongowiuy, Iniſche Predi 
* Leichnam. "Bor 8 Pred. Steffen, 5 W ä 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalk. f 


O boch ſeit einigen Jahren die Mnſchenpocken als eine fiehende oder oft 
wiederkehrende Seuche aus mhreren Departements ausgerottet ſind 
und wir jetzt, wo in Hamburg, Berlin, Koͤnigsberg und auch bin und wie⸗ 
der in den benachbarten Regierungs » Bizirken diefe verheerende Seuche berrſcht, 
as Glück genießen, in dem unfrigen nirgends von ihr etwas zu bören; fo 
art us eite ategieruig Dizirten piefe verheerende Seuche perrſcht, 
das Glück genießen, in dem unfrigen nirgends von ihr etwas zu hören; fo 
wäre es doch möglich, daß fie bei uns eingeſchleppt werden konnte. Wir vers 
ordnen daher, um dies zu verhuͤten, Nachſtehendes in Ver folg unferer frühe⸗ 
97 ae vom 6. Auguſt 1816 im ten Stuck unſeres Amts Blattes pro 
1816. 5 e 


in 
Damit die Polizei» Behömen über das Vorhandenſeyn der Menſchenpocken 

zur Kenntniß kommen, haben a 8 . 

2) die Polizei ⸗Behoͤrden felbſ durch ihre Unter ⸗Officianten mit der größten Auf 
merkſamkeit darauf zu vigliren, ob ſich irgend wo Pocken zeigen, und die 
berſelben verdaͤchtigen Kraken von dem Kreis ⸗Phyſikus oder Kreis ⸗Cbirur⸗ 
gus oder in deſſen Abwekenheit von einem andern approbirten Arzte beſich⸗ 
tigen und ſich über die Nitur der in Rede ſtehenden Krankheit Aus kunft ge⸗ 
ben zu laſſen. (ek. Amtz, Blatt pro 1816 S. 58.) > 

2) Ein jeder ohne Unterſched, der von dem Ausbruche der Menſchenpocken 
oder einer derſelben verdichtigen Krankheit im eigenen Hauſe oder in der 
Nachbarſchaft Keuntniß erfält, beſonders aber die Eltern, Vormuͤnder, Brod⸗ 
herren, Aerzte und Chiruigen, Geiſtliche, Schullehrer, Krankenwarter ꝛc. 
haben davon aufs ſchleuntzſte und ſpaͤtſtens in 24 Stunden der Polizei» Ber 

„Börde des Octs bei 5 Rtlür. Strafe oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe, 
Anzeige zu machen, und ſich nicht darauf zu verlaſſen, daß dieſes von ei⸗ 
nem andern geſchehen werde, wenn es ihm auch zugeſichert worden iſt. 
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Die Unter Polizei⸗Beboͤrden haben an die Herren Landraͤthe und dieſe 

an uns ſofort daruͤber zu berichten . 755 

3) Die Schulzen, Geiſtlichen und Kirchenbedienten haben noch die beſonder 
Verpflichtung, bei etwanigem Verdacht“, daß Jemand an den Menfchenprefen 
geſtorben, noch vor deſſen Begrabniß der Orts Polizei und den Kreis, Mes 
dizinal» Perfonen davon Nachricht zu geben, damit die gehoͤrige Unterſuchung 
ſofort geſchehe und demzufolge Sicherunesmaaßregeln ergriffen werden 
können, widrigenfalls fie außer der angedroheten Strafe von 5 Rthlr. noch 
einer anderweiten extraordinairen Strafe unterliegen ſollen. i 


0 2. . 4 8 5 

Bei wirklich entdeckten Menſchenpocken oder eben daran Verſterbenen wird, 

1) wenn die zahlungsfaͤhige Pockenfamilie keinen Arzt hat oder ſich mählen will, 
die Kur und Aufſicht der Kranken dem Kreis ⸗Phyſikus von der Polizei⸗Be⸗ 
boͤrde übertragen und die von dieſem liquidirten Kurkoſten von der Familie 
eingezogen. Hat aber die Familie einen opprobirten Arzt oder die Kommune 
einen falarirten Armenarzt, der die notoriſch Armen zu behandeln verpflich⸗ 
tet iſt; ſo iſt dieſem die Kur und Aufſicht anzuvertrauen. 8 

2) Das publikum muß von einem ſolchen verpeſteten Haufe, auch ſelbſt in dem 
$. 1. sub 3. berührten Falle, durch öffentliche Anzeige ſogleich benachrichtiget 
und davor gewarnt werden. g 

30 be ei ſolches Haus eine große ſchwarze Tafel mit der Aufſchrift: Pocken⸗ 
p ef 54 eſe igt, 5 

4) in einem Hauſe aber, wo mehrere Familien wohnen, noch eine gleiche Tafel 
im Innern des Hauſes an die Zimmer oder Wohnungsthuͤre der verpeſteten 
Familie angeſchlagen werden. E 

5) Alle Zugänge eines ſolchen Hauſes bis auf einen ſollen ſogleich zugenagelt 
und vor dem einzig offen bleibenden ein Wächter geſtellt werden der keinen, 
er ſey wer er wolle, aus⸗ oder eingehen läßt, außer dem die Kranken beſu⸗ 
chenden Arzt, der zu dem Ende von der Polizei⸗Behoͤrde eine Einlaßkarte 
erhalten muß und welchem die Vorſicht empfohlen wird, mit Anſteckungs faͤ⸗ 
bigen nicht in Beruͤbrung zu kommen und ſich alfo auch während der Zeit, 
daß er Pockenkranke behandelt, des Impfgeſchaͤftes zu enthalten. f 

6) Die nothwendigen Bedürfniſſe der Familie werden nur bis an die «büre zu 
bringen geſtattet und auf keinen Fall zugegeben, daß Waͤſche, Kleider, Bet⸗ 
ten oder andere Sachen aus dem Hauſe gelaſſen werden. Be. 

7) In dem F. 2. sub 4, erwähnten Falle wird auch im Innern des Hauſes vor 
die Zimmer eder Wohnungsthuͤr ein Wächter mit denſelben Verpflichtungen 


geſtellt. 5 f 5 
9) Alle, in einem ſolchen inſteirten Haufe befindlichen Blatter faͤhigen muͤſſen ſo⸗ 
gleich mit Kuhblattern geimpft, oder im Weigerungs falle ſo lange in ein 
oͤffentliches Krankenhaus odee anderes geſperrtes Locale gebracht werden, dis 
es erwieſen iſt, daß fie im inflcircen Haufe nicht angeſteckt worden find, wor⸗ 
über das ärztliche Gutachten zu entſcheiden hat. ö g 
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) Die Pockenkranken dürfen nur mit Bewilligung und unter Leitung der Poli- 
er Behörde in ein oͤffentliches Krankenhaus, wo ein 8470 und ge⸗ 
perrtes Locale fur fie eingerichtet ſeyn muß, gebracht werden. 

10) Die Sperre eines Hauſes, wo Pockenkranke find, wird nicht eher aufgehoden, 
als bis der Arzt anzeigt, daß dieſe nicht mehr Andere anzuſtecken fähig find, 

11) Vor Aufhebung der Sperre find ale gebrauchte Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, 
Bettbezuͤge ꝛc. nach Anweiſung des Arztes durch eine ſcharſe Lauge zu reini⸗ 

gen und dann in und mit den Krankenzimmern mit ſalzſauren Raͤuchetungen 
zu behandeln. Die unbrauchbaren und nicht der Reinigung faͤhigen Sachen 
nd zu verbrennen. N i 

23) Die Begraͤbniſſe der an den Pocken Verſtorbenen find, der Inſtruktion des 
Ober, Collegii Med. et sanit. vom 31. Oktober 704 zufolge, im Sommer 

nach 60, im Winter nach go Stunden in der Nacht zu veranſtalten; das 
Grab muß 6 Fuß tief gemacht und es darf dabei keine andere Begleitung 

als hoͤchſtens der Eltern geduldet werden. a 

78) Die Leichentuͤcher und Maͤntel der Todtengraͤber find auf einem verſchloſfenen 
Boden zu durchraͤuchern und zu lüften. a 

14) Der Verkauf der Betten, Kluder und aller Gegenſtaͤnde, welche mit Pocken⸗ 
kranken oder deren Leichen in Beruͤhrung gekommen, wird ſtrenge verboten. 


i 8 459352 

1) Alle durch die Pockenſeuche verurſachte Koſten der Kur, Verpflegung, Reini- 
gung ꝛc. bat der volljährige Kranke ſelbſt, bei Minderfäbrigen und Dieuſt, 
doten oder Lehrlingen aber haben ſie die reſp. Eltern, Vormünder und Herr⸗ 
ſchaften zu tragen. . 

2) Bei notoriſch⸗Armen werden alle Koſten von der Kommune eder dem Domis 
nium getragen. Auch find ſolche Arme von den letzteren, fo lange die Sper⸗ 
te dauert, nach der Beurtheilung der Polizei mit Lebensmitteln und allen 
Bedürfniſſen zu verforgen, und hat der polizeiliche Vorſtand den Bedarf 
der Familie vorſchußweiſe zu zahlen und die liquitirten und atteſtirten Aus⸗ 
lagen von den Betheiligten im Weigerungs falle executiviſch einzuziehen. a 


F 7 ni N 4. 

Da wie Vaccination nach den beſtehenden Einrichtungen und Verordnungen 
im guten Fortgange iſt, werden alle Eltern, Vormuͤnder, Lehrherren und 
Herrſchaften aufgefordert, ihre Kinder, Muͤndel, Dienſtboten und Lehr⸗ 
linge, die die Menſchenpocken noch nicht uͤberſtanden haben oder vaccinirt find, 
ſogleich mit Kubblattern impfen zu laſſen. 

Nach vorſtehender Verordnung haben ſich die Polizei ⸗Behoͤrden und alle 
intereſſirten Perſonen ſtrenge zu richten, und wir machen fie für jede Ueber⸗ 
tretung oder Vernachlaͤßigung, zur Vermeidung unausbleiblicher Ordnungsſtra, 
fe und des Verfalls in die Tragung der verurſachten Koſten, verantwortlich. 

Danzig, den 12. Mai 1824. \ 

Bönigl preuß. Regierung I, Abtheilung. 


He die Erkenntniſſe des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen vom 
16. Januar 1824 und des Landgerichts zu Bromberg dom 15. Marz 
1824 find folgende Pfandbriefe, als 2. 3 
No. 15. Haſſeln, Bromberger Landſchafts⸗Departements über 50 Kehl. 

„40. Groß Kenſau desgleichen 100 


12. Ruttenberg desgleichen . . 500 — 
32. Groß Kenſau desgleichen 5 ; 500 — 
22. Szewno A. desgleichen . 2 306 — 
13. Ruttenberg des gleichen Be 100 — 
„12. Czerpitz Danziger Landſchafts⸗Departements über 100 — 
69. Klein Katz 5 desgl. x . 50 — 
176. Barcin Bromberger Departements - 500 — 
„ II. Sukowy „ r 800 — 
„16. Wierßchuczin desgl. 5 8 . 500 — 
„ 9. Wittowicki 5 desg l. = 5 500 — 
J » RR ee . 400 — 
„ eee desgl. > — 400 — 
s 64. Lyßkowo 0 desgl. ; 3 B 300 — 
„41. Siemionke rede 5 . 200 
54. Sobieziernie — desgl. ; 5 - 100 — 
67. Orlowo 1 N 25 — 
22. Lipie x CVD 500 — 
„2. Dombrowiee desgl. 1 8 500 — 
„ 5. Kleparvy . desgl. 8 3 — 300 — 
2, eißfe desgl. — = 


BEER Ey TR 100 f Ye 
amortiſirt worden. Dies wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiedurch oͤffentlich de⸗ 
kannt gemacht. n 
Marienwerder, den 24. Mai 1824. 
Abnigl. weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗ Direction. 4 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaſſen 5 
a. des erſten Bataillons 21ſten Landwehr⸗Regiments und deſſen Escadron, 
b. des Zten Bataillons Iften Garde⸗Landwehr⸗Regiments 
aus dem Zeitraume des Jahres 1823 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des ge⸗ 
dachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Reu⸗ 
ter auf den 30. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 


anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 


denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, 
Hennig, Brandt und Titka in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines etwanigen An⸗ 
ſpruchs ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe des Iſten Bataillons 


7 
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2lſten Landwehr⸗Regiments und deſſen Escadron und des Iten Bataillons Iſten 


Garde⸗Landwehr⸗Regiments auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem 
% contrahirt hat, wird verwieſen werden. i 
Marienwerder, den 2 1824. = 
. Bönigl. Preuß. Oberlandenge Weſtpreuſſen. a 
Noch hoͤhern Beſtimmungen find alle auf öffentliche Zwecke ſich beziehenden 
und am hieſigen Orte befindlichen milden und wohlthaͤtigen Stiftungen, 
ſelbſt die Armenkaſſen bei Zuͤnften, Handwerker Innungen und anderer Corporatio⸗ 
nen, den ſtaͤdtſchen Armen-Dirketionen untergeordnet und ſind wir in Folge der 
dem Staate zuſtehenden obern Aufficht über die Verwaltung derſelben nach den Be: 
ſtimmungen des Allg. Landrechts Thl. 2. Tit. 19. F. 37. seqq. berechtiget auch ver: 
pflichtet, von den betreffenden Stiftungs⸗Verwaltern Rechnungs⸗Extracte zu fordern 
und uns durch Viſitation die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß die Stiftungen der 
Abſicht des Stifters und dem Allgemeinen Zwecke gemaͤß verwaltet werden. Die⸗ 
ſem gemaͤß und in Folge neuerdings dieſerhalb eingegangenen Regierungs- Verfuͤ⸗ 
gungen fordern wir die Herren Verwalter vorerwaͤhnter Stiftungen, fo wie übers 
haupt alle diejenigen auf, denen eine Stiftun 8⸗Verwaltung irgend einer Art über: 
tragen iſt, uns über die innere und Auffere Verfaſſung der Stiftungskaſſen aus fuͤhr⸗ 
lichen Bericht zu erſtatten und gleichzeitig genaue Abſchriften der Stiftungs⸗Urkun⸗ 
den und der letzten 3 Verwaltungs⸗Rechnungen pro 1821, 1822 und 1823 inner⸗ 
halb 6 Wochen einzureichen, widrigenfalls, wenn ſolche Stiftungen in Anregung 
kommen, ſich die Herren Verwalter derſelben aller aus der Verſchweigung entſtehen⸗ 
den Verantwortlichkeiten und unangenehmen Felgen ausſetzen. N N 
Von Uebergabe dieſer Gegenftände find jedoch diejenigen Herren Stiftungs⸗ 
Verwalter ausgeſchloſſen, von denen wir bereits jährliche Adminiſtrations⸗Rechnun⸗ 
gen erhalten und die noͤthige Kenntniß beſitzen, ſo wie auch diejenigen Herren Ver⸗ 
walter die etwa als ein fur ſich beſtehendes Collegium durch einen ausdruͤcklichen 
Befehl von allet obrigkeitlichen Aufſicht befreiet find. 8 
Danzig, den 29. April 1824. 
 O©berbürgernwifter, Buͤrgermeiſter und Rath. . 
as der Kaͤmmerei zugehdrige hinter dem Kneipab belegene Schleuſenhaus mit 
dem dazu gehörigen 11 Morgen 64 HR. Magdeb. enthalten Lande, 
ſoll von Martini c. ab auf 3 oder 6 Jahre, ſe nachdem die diesfälligen Gebotte 
vortheilhaft ſeyn werden, anderweitig in Zeitpacht ausgethan werden. Hiezu ſteht 
ein Termin auf a | g 


den 10. Juni d. J. Vormittags um 11 uhr N ö 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Pachtluſtige ihre Gebotte mit Darlegung der 
erforderlichen Sicherheit zu verlautbaren haben werden. Die Pachtbedingungen koͤn⸗ 
nen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 14. Mai 1824. 1 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. Aue 
E ſoll die im breiten Thore belegene der Stadtgemeinde “zugehörige bis jetzt 
an den Troͤdler Seilmann Leiſer Birnbaum vermiethet geweſene Wohnung, 
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beſtehend aus 2 gediehlten Stuben, einer Kuͤche, Holzkammer, 2 Dachboͤden und ei⸗ 


ner Kammer von Michaeli c. ab auf drei Jahre vermiethet werden. 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 5 
N den 41. Juni d. J. um TI uhr Vormittags e 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Termine Miethsluſtige unter Darbietung hin⸗ 
reichender Sicherheit ihre Gebotte zu verlautbaren haben. 
Danzig, den 17. Mai 1824. 
Oberbürgermeiſter, Börgermeifter und Kath. i 
* dem ehemaligen Bleihofſchreiber michael Friedrich Zöͤmke zugehörige 
im Ohraſchen Niederfelde gelegene im Erbbuche pag. 99. B. oder Ohra⸗ 
ſche Viehſtaͤtte bezeichnete Grundſtück, welches circa in 9 Morgen culmiſch Wieſen⸗ 
land mit einem darauf befindlichen Wohnhauſe, fo wie einer G rtnerpohnung nebſt 
Stallgebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Gläubigers, nachdem 
es auf die Summe von 2400 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ 
Termine auf den 27. Februar, a - 
ar den 30. April und 
den 2. Juli 1824, er 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem. Auctio⸗ 
nator Parendt an Ort und Stelle in dem Grundſtücke angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verfautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine, wenn nicht etwa geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
2 gegen baare Erlegung der Kaufgelder, auch demnächft die uebergabe und 
judication zu 3 ge 5 f 5 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 12. December 1823. f 5 
Bonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
as dem Hofbeſitzer Johann Mierau und deſſen Sohn Johann Jacob Mie⸗ 
aa zugehörige Grundstück zu Schmeerblock Fol. 341. a. des Erbbuchs 
No. 41. des Hypoethekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe von Schurzwerk, ei⸗ 
nem Stalle, einer Scheune und 1 Hufe 1 Morgen Land beſtehet, foll auf den An: 
trag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2169 Kthl. 24 far. 2 
Pf. gerichtlich a worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf g 
den 31. März, 
den 4. Juni und 
den 6. Auguſt 1824, 
Sat an der letzte pedemtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
telle angeſetztt. \ 
Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige biemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
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und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
nächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Pfennigzins⸗ Capital 4 
4537 Dukaten gekuͤndigt worden ift und abgezahlt werden muß. 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Kolzmann einzuſehen. b 
Danzig, den 10. Januar 1824. Ä TER RR 
Röniglich Preuß Lands und Stadtgericht. x 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt werden auf 
den Antrag der Wittwe und Erben des verſtorbenen Bäckermeiſters Carl 
Benjamin Jenner alle diejenigen, welche auf die von den Geſchwiſtern Carel in⸗ 
Eliſabetb, Wilbelmine Conſtantia, Jacobine Senriette, Johann Benjamin und Carl 
Sudwig Poſtawery unterm 19. Auguſt 1860 uͤber ein von dem Baͤckermeiſter Cacl 
Deniamin Jenner erhaltenes Darlehn von 600 Rthl. ausgeſtellte Schuldobligation 
nebſt beigefuͤgtem Recognitlonsſchein vom 2. Januar 1801 in Betreff der Eintra⸗ 
aung des gedachten Capitals auf das den Debitoren gehörige Grundftüc am Haus⸗ 
thor No. 5. des Hypothekenbuchs, welche Documente verloren gegangen, als Ei⸗ 
genthümer, Gefjionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber Ansprüche zu haben vermci⸗ 
nen, hiemit dͤſſentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
5 auf den 23. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Nierſchmann angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanige Anfprifibe auszuführen, 
widrigenfalls fie damit praͤcludirt werden werden, und ihnen deshalb ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt, das Dokument ſeloſt aber für amortiſirt erklaͤrt, und über 
das darin verſchriebene Capital eine neue Obligation zur Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch aufgenommen werden ſoll. BL er 
Danzig, den 30. Januar 1824. ae : ä 
Boͤnial. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
3 Gerberd Wagnerſchen Concursmaſſe gehörige zu Stroh teich em pol⸗ 
niſchen Haken fol. 1. B. des Erbkuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 4 
Wohnhaͤuſern, einem Stallgebäude, einer Holzremiſe, einem Hof⸗ und Gartenpläge, 
fo wie 2 Stuͤcken Landes von reſp. 204 OR. 69 F. und 3 Morgen 207 URN. 
72 HF. culmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des Toncurs⸗Curators, nachdem es 
‚auf die Summe von 2267 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Sub haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die beiden erſten Licitations⸗Ter⸗ 
mine im eee auf a £ 
9 8 4 En . 1 Vormittags um 11 uhr, 
der letzte peremtoriſche aber in Strohteich auf 2 
f den 8. September c; e, hr, 
voc dem Deputirten Hen. Juſtizrath am Ende auf d 


(bier folge die eeſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 45. des Intelligenz⸗Blatts. 


feßt. Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbierende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. 5 i ü 3 
Zugleich wird bekannt gemacht, Faß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
muͤſſen. . FVV 3 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. Februar 1824. . ae te GR 
... Bönigl, preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
| as dem Mitnachbarn Peter Fein’ zugehörige in dem Werderſchen Dorfe 
D Oſterwick gelegene und No. 2 in dem Hypothekenbuch verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, welches in 4 ſogenannten doppelen Hufen eignen Landes mit den darauf vor⸗ 


handenen Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebaͤwen beſtehet, ſoll auf den Antrag der einen 
Realglaͤubigerin, nachdem es auf die Summe von 9292 Rthl. 8 ſgr. 9 Pf. aus 


ſammen mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inbentario gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verauft werden, und es find hiezu drei Lici⸗ 
tations⸗Termine auf den 12. April, ’ = 
den 10. Nai und f 
l den 14. Juni 1824, : 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctiongtor Solzmann an Ort und 
Stelle in dem gedachten Hofe angeſetzt. B: St 8 f 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähigt Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine nac erfolgter Approbation von Geis 
ten des unterzeichneten Gerichts als Curatel⸗Behdrde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Sale ift taglich auf inſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 5 N 2 
Danzig, den 9. Mär; 1824. . ü 
NE Rönigl. Preuß. Land» und Stodtgericht. 
Memäß dem allhier aushängenden Subhaftatonspatent, fol das dem Kauf⸗ 
e maun Wulf Saul Kaferon gehörige sub Litt. A. I. 197. hieſelbſt in der 
Altſtadt auf dem Markte gelegene auf 7252 Rthl. 9 ſgr. 1 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤzte Erundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. f ö STE 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf . De 
den 2. April, 


7 


den 5. Juni und f 

den 7. Auguſt 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann angeſetzt, und 
werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 


allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
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Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
eiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund: 
ſcück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
t genommen werden wird. ARE 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. 5% 
Elbing, den 29. December 1823. N 
5 i Adnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Su hbaſtationepaten t. 
D dem Einſaaſſen Salomon Kauffnnnn zugehörige in der Dorfſchaft Mi⸗ 

rau sub No. 4. A. des Hypothelenbuchs gelegene Grundſtuͤck, weiches in 
1 Hufe 16 Morgen und 270 Ruthen culniſchen Landes, nebſt den Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Untrag der Bäͤckermeiſter Trauſchelſchen 
Conecursmaſſe, nachdem es auf die Summe von 6450 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentkiche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf 5 

den 28. Mai a 


s den 30. Juli und 
5 den 5. October d. J. 5 
(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Sr ER 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aisnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcs iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 12. Jamar 1824. f 
i 9 Königl. Preuflifches Kandgericht. 
Doe dem Einfaaffen Jacob Wendt zugehörige in der Dorfſchaft Jonasdotf 
sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 
25 Morgen 216 Ruthen culmſchen Landes, nebſt den dazu nöͤthigen Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und einer eigenen Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Dom⸗Kapitels zu Frauenburg, den Poſt⸗Direktor Rebfeldiſchen Erben und des 
Deichgraͤfen Gebrt, nachdem ei auf die Summe von 4680 Nthl. gerichtlich abge: 
ſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu 
die Licitations⸗Termine auf l ; 
den 11. Mai, 


den 13. Juli und 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in un ferm 
Verhörzümmer hieſeibſt an. FRE: 5 
Es werden daher beſiß⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
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den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſpfern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. : a RER 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 23. Januar 1824. et 
Rönigl. Preuß. Land / Bericht. u 
S* der Wittwe und den Erben des Deichgeſchwornen Schröter zugehörige 
0 in der Dorfſchaft Schadwalde sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, welches in 8 Hufen 73 Morgen in der Feldmark Schadwalde und 1 
Hufe in der Feldmark Klein Laͤſewitz gelegenem Lande, nebſt den erforderlichen Mohn: 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beftehet, ſoll auf den Antrag des Einſaaſſen Salomon 
David Tornier, nachdem es auf die Summe von 7344 Rthl. 16 fgr. 8 pf. ge 
richtlich abgeſchaͤtt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf N 
5 den 10. Auguſt, 
den 12. October und 
den 14. December c. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. N 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. April 182·4. N 5 
m Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. N 
A* das Andringen des erſten Hypothekenglaͤubigers ſollen die dem Bür⸗ 
ger Jacob Poſenau und deſſen Ehefrau Dorsthea geb. Janzen zugnehd« 
rigen biefelbft am Friedensmarkte sub No. 77. und 78. gelegenen Grundſtüͤcke 
nebſt drei Erben Land, welches zuſammen auf 2466 Rıbl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt 
iſt, und wovon die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, im 
Wege einer nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Wir haben die Bietungs⸗Termine auf 5 
N den 2. Auguſt, 
2 den 1. October und 8 
: den 10. December c. s 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt, und laden hiezu zablungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit der Aufforderung vor, alsdann ihr Gebote zu verlautbaren. 
Nach Ablauf dieſes Termins wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ſofort erfolgen. 
Neuteich, den 21. April 1824. i f 5 
i Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
ge 


= u 


7 ir at one - 
achdem uͤber den Nachlaß des zu Strzyßabuda derſtorbenen Müllers paul 
N Domroeſe per Decretum vom heutigen Tage Coneursus Creditorum er- 
öffnet worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger der Maſſe zu dem auf 
> den 21. Juni a. c. Vormittags um 9 uhr a 
hier anſtehenden Termine zue Liquidation und Verification ihrer Forderungen un⸗ 


ter der Verwarnung Par daß ausbleibendenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen 

an die Maſſe werden praͤcludirt und nur an dasjenige gewieſen werden, was uach 

Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger etwa übrig bleiben ons 
Carthaus, den 28. Februar 1824. f i 

et, : ‚Bönigl, Preuf. Landgericht. 


Betannemadbungen 
um Verkauf eines bezogenen Spazierwagens, ſo wie eines Spazierſchlittens 


welche Gegenſtaͤnde zuſammen auf 100 Rthl. abgeſchaͤtzt ſind, gegen gleich 


baare Bezahlung ſteht Termin auf f 
RR 5 f den 23. Juni c. 5 2 
vor dem Landgerichts⸗Seeretair Swideroll an, wovon Kaufluftige und Zahlungs; 
fähige hiedurch in Kenntniß geſetzt worden. ; 2 
Marienburg, den 16. Mai 1824. 85 5 
. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. i 
Da das in termino den 26. April c. fur die im Belauf Montau bei der Be⸗ 


arbeitung als Schlffsbauholz nicht ganz tauglich befundenen 28 Stuck ei⸗ 
chenen Balken abgegebene Gebott von der Königl. Regierung als zu niedrig nicht 
genehmigt iſt, ſo habe ich zum Verkauf deſſelben einen anderweitigen Lieitationster⸗ 
min auf den 12. Juni c. Vormittags um 10 uhr 
im Forſthauſe zu Montau angeſetzt und koͤnnen ſich an dieſem Tage Kaufluſtige 
bei mir melden. Der Herr Oberfoͤrſter Schmidt iſt angewieſen, Kaufluſtigen die 
zum Verkauf geſtellten Balken vorzuzeigen. 
Stargardt, den 25. Mai 1824. f 
N Boͤnigl. Preuſt. Forſt ⸗ Inſpection. 
- SER v. Karger. 5 
8 Erbpachtsgut Steinberg, den von Kauffbergſchen er ag e. 
und im hieſigen Amt unweit der Poſtſtation Klein Katz, 2 Meilen bon 
Danzig belegen, 322 Morgen groß, mit einem anſtaͤndigen Wohnhauſe und guten 
Wirthſchaftsgebaͤuden und beſtellter Sommer: und Winterſaat verſehen, ſoll, auf 
Verfügung der obervormundſchaftlichen Behörde, auf 3 oder mehrere Jahre, mit 
zureichendem Inbdentario oder ohne daſſelbe zur Verpachtung ausgeboten werden, 
wozu Termin auf ; Er 5 
ö f Freitag den 11. Juni Vormittags um 10 Uhr 
im Gut ſelbſt angeſetzt worden. 


Die Bedingungen koͤnnen ſowohl beim Vormunde der unmuͤndigen Beſitzer, N 


Hen. Oekonomie⸗Commiſſarius Zernecke zu Danzig, Boͤttchergaſſe No. 251. als im 
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unterzeichneten Amt eingeſehen werden, auch nach den Wuͤnſchen der Pachtliebha⸗ 
ber bor Anfang der Licitation modificirt werden, und wird der bisherige Wirth⸗ 
ſchafter zu Steinberg jedem Pachtliebhaber den Zuſtand des Guts nachweiſen. 
Zoppot, den 17. Mai 1824. 8 8 i 
EBBunigl. Preuß. Intendantur Bruck. | ee 
ap Gegenftände ſollen fir das hieſige Garniſon⸗Lazareth im We⸗ 
ge des Mindergebotts angeſchafft werden, als: g 
3 Bettſchirme, 120 Ueberzuͤge zu den wollenen Decken, 50 Bettlaken, 12 
Leib⸗Mattatzen, 12 Kopf⸗Matratzen, 37 Ueberzuͤge zu den Kopf⸗Matratzen, 25 
Strohſaͤcke, 25 Strohkopfpolſter, 6 Bettſtellen, 50 Spucknaͤpfe von Eiſenblech, 
80 Handtuͤcher. Hiezu 1 ein Lieltations⸗Termin auf a 
den 16. Juni c. Vormittags um 10 Uhr ö 5 
in dem Bureau der unterzeichneten Garniſon⸗Verwaltung (Hundegaſſe No. 275.) 
an, zu welchem diejenigen, die dieſe Lleferung uͤbernehmen wollen, hiemit ein⸗ 
geladen werden. g 5 595 ' 
Die Lieferungs⸗Bedingungen und die Proben koͤnnen in dem vorerwuͤhn⸗ 
ten Bureau jederzeit eingeſehen werden. g . 75 
Danzig, den 26. Mai 1824. age 
Bönigl. Preuß. Garniſon, Verwaltungs, Direction. 5 a 
Rehufs der gewohnlichen Radaunen⸗Reinigung wird der Fluß in dieſem Jah⸗ 
re den 12. Juni a. c. abgelaſſen und bereits zum 20. Juni d. J. wieder⸗ 
um zuflieſſen; wovon das Publikum hiemit in Kenntniß geſetzt wird. a = 
Danzig, den 8. Mai 1824. 3 
die Bau- Deputation. 
i 5 Prämien Heribeilun g.. 
uͤr ſchnelle Herbeiführung der Loͤſchgeraͤthe beim letzen Feuer in der Neun⸗ 
augengaſſe in der Nacht vom Iten auf den 8ten d. M. find folgende 
Prämien feſtgeſetzt: 8 N N ö 
) dem Fleiſchergeſellen David Froſch 6 Nehl. für Herbeifuͤhrung des er ⸗ 
ſten Loͤſchgeraͤches; 7 i f ER 
2) dem Knecht Johann Kraufe vom Baͤckermeiſter Martens, 5 Rthl. für 
Herbeiſchaffung des zweiten Geraͤthes; BR REEL 
3) dem Knecht Lenſer vom Fuhrmann Weſtphal, 4-Rehl, für Herbeifüh⸗ 
rung des zten Geraͤthes und s b 8 Dr.‘ 
„ 4) dem Knecht Potrykus vom Fuhrmann Weſtphal, 3 Athl. für Herbei⸗ 
führung des ten Geraͤthes. En: ir 
Borbenannte Perfonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien auf der 
Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 5 
Danzig, den 28. Mai 1824. 5 Er 
Die Feuer Deputation. R 


a „ EIER Me 2 
8 Mise, den 9. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler J. 
J. Karsburg auf dem Torfhofe auf der Brabank unter der No. 1771. 
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gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in 
Brandenburg. Cour. in kleinen Abtheilungen verkaufenrnn 
Ein Parthiechen eichene Brack⸗Bracks⸗Planken, von 2 und 3 Zoll Dicke, und 
3, 4 und 5 Faden Laͤnge. ; BES: = 
ittwoch, den 9. Juni 1924, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
5 Milinowski und Knubt auf der Jagd am Marienbild⸗Speicher durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
600 Decher neue baſtene Matten. 5 
Hientas, den 8. Juni 1824, Mittags um 1 Uhr, wird der Maͤkler G. B. 
Hammer in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Die Holzſchute „Politſche Kate“ circa 55 Faden groß, in dem Zuſtande ſo wie 
ſie jetzt an der Brabank bei der Mottlauer Wache liegt, mit Maſten, Bugſprett, 
Wanten, Stag, Brattſpill, Ruder und Nuderpin, 

und Nachmittags um 3 uhr in der Behauſung der Frau Wittwe Wruck, Ei: 
mermacherhof groſſe Gaſſe Ro. 1728. das Inventarium, beſtehend in Anker, Tauen, 
Troſſen, laufenden Tauwerk, Blocken, Segeln und andern Schiffs⸗Utenſilien mehr. 

Jonnerſtag, den 10. Juni 1824, ſollen auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 

0 Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts im Kaͤmmerei Vorwerk Herrengrebin 
durch öffentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 

6 fette Ochſen, 12 Kühe, 10 Hocklinge, 12 fette Schweine, 100 Schaafe, 22 
Pferde, 400 Scheffel Roggen, 400 Scheffel Hafer, 300 Scheffel Gerſte, 150 Schef⸗ 
fel graue Erbſen und 20 Stein Wolle. Er 3 ; 

Die Kaufluſtigen werden erfücht ſich um 9 Uhr Vormittags einzufinden. 

reitag, den II. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler mi⸗ 

J linowski und Ringe auf dem Theerhofe durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Ein Parthiechen vorzuͤglich ſchönen polnischen Theer. 5 
ontag, den 14. Juni 1824, ſoll in dem Hauſe Langgaſſe sub Servis⸗ No. 
408. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: ö f 
An Jouwelen, Gold und Silber: 1 Kreuz mit Brillanten, 1 Brillant⸗Ring mit 
Rubinen, 1 Paar Roſen⸗Ohrringe, 1 Ring mit ſchoͤnem Saphir und Brillanten, 
1 Nadel mit einem Solitair, 1 Paar Ohrringe mit Brillanten, 1 Kreuz mit Ta⸗ 
felſteine, Hemdenknoͤpfe mit Roſenſteine, Kopfnadeln mit Roſen, goldene Ringe mit 
Roſen⸗ und Carniolſteine, Hemdeknoͤpfe mit Rubinen, 660 Stück Perlen, goldene 
Ketten, Schnüre Granaten, Kopfnadeln, Armbraſiletten mit Granaten, ſilberne Tiſch⸗ 
leuchter, ne und Zuckerdoſen, Salzfaͤſſer, Praͤſentirteller, Confektſchuͤſſeln, 
Wachsſtockhalter, Terrinen⸗, Punſch⸗, Schmand⸗, Vorlege⸗, Eß⸗ und Theeloͤffel, Ga⸗ 
beln, Tummelchen, Strickhaken, nebſt mehreren ſilbernen Geraͤthſchaften. An Por⸗ 
cellain und Fayence: 1 Berlinem weiß porcellaines Thee⸗Service beſtehend in Kaffee⸗ 
und Schmandkannen, Spuͤtkummen und Theepotten, Thee⸗ und Zuckerdoſen, Con⸗ 
fectſchuͤſeln, 36 Paar Kaffee- und 12 Chocolade⸗Taſſen, 1 Dresdener porcellain 


en: we 


blau und weiſſes Kaffee⸗Service mit Kaffee: und Schmandkannen, Zuckerdose mit 
Unterſatz, Theedoſe und Theekanne als auch 20 Paar Taſſen und eine Spuͤlkumme, 
2 Berliner porcell. Kaffee Service, potcellaine und fayence Teller, Terrinen, Schüf⸗ 
fein, Obſtkoͤrbe mit Unterſätze, Waſchſchuͤſeln mit Kannen, durchbrochene Teller und 
Schuͤſſeln, Zucker dofen, Thee⸗ und Schmandkannen, wie auch mehreres Porcellain 
und Fayence. An Glaͤſer: Kronleuchter, Plat de menage, Champagner⸗, Bier⸗ und 
Weinglaͤſer, Carafinen, Eſſigkannchen, Theeflaſchen, Liqueurglaͤfer nebſt anderem 
Glaswerk. An Mobilien: mahagoni, nußbaumene uud geſtrichene Schreib ⸗Seere⸗ 
taire, Commoden, Eck., Glas⸗, Kleider⸗, Linnen⸗ und Schenk⸗Spinde, Klapp⸗, Thee⸗ 
Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel. und Anſetz⸗Tifche, Spiegel in diverſe Rahmen, Sopha u. 
Stühfe mit pferdehaarnen Einlegekiſſen, Toilettſpiegel und Spiegelblaker, Regale, 
Tritte, Armſtuͤhle und mehreres Haus: und Küchengeraͤthe. An Kleider, Linnen 
und Betten: 1 bunt ſeidener Frauen⸗Ueberrock mit Zobel⸗Befatz und grün ſeidenem 
Futter, 1 ſchwarzi ſeidener Frauenpelz mit Zobelbeſatz und Grauwerkfutter, 1 
usfutter mit Marderbeſatz, Frauenmaͤntel mit Grauwerk, Schwanenfell und Kani⸗ 
nenfutter, ftoffene, feidene, atlaſſene, kattune und mouſſeline Frauenmäntel, Ueber⸗ 
zöce und Kleider, Unterroͤcke, ſeidene und mouffeline Umfchlagetücher, mehrere Stuͤ⸗ 
cke ſeidene und halbſeidene Zeuge, ſchleſiſche und andere Leinwand, Bettbezuͤge, ge⸗ 
zogene Tafellaken und Servietten, Bettlaken, Gardienen, Brabanter Spitzen, wolle⸗ 
ne Decken, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. N 
Ferner: mehreres Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und CEifengeräthe, Br 
n der angeſetzten Auction vom 14. Juni 1824 Langgaſſe sub Servis⸗ No 
408. kommen die angekuͤndigten Jouwelen und das Silber Dienſtag Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr zum Verkauf. en 3x 2 
Auction in Langefuhr. 
Dorgerſeas, den 10. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, werden durch den 
Landreuter Bauherr in dem Haufe des Gaſtwirths Kloth zu Lange⸗ 
fuhr durch offentlichen Aus ruf gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkauft werden: Betten, Bettgeſtelle, Spiegel, Klapp⸗ Schenk, und An⸗ 
ſetztiſche, Kleider , Eck und Schenkſpinder, Stähle mit Einle ekiſſen, Schlaf⸗ 
danken, 1 ſtaͤhlerne Wanduhr, 1 Vogelleier, 1 Korbwagen, fo wie mehreres 
— und Hausgeraͤthe, welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
ir * 4 2 


Yer pa ch inn g. 5 

HD“ 3 Meilen von Danzig belegene Gut Rothmannsdorf, welches aus eis 
nem Vorwerk in Kemnade bewirthſchaftet wird, und zu welchen bei⸗ 

den 15 Hufen culmiſch gehören, ſoll ohne Inventar ium vom 24. Juni d. J. ab 
auf drei bis ſechs Jahre anderweitig verpachtet werden. Die Inventarienſaat 
iſt mit 238 Scheffel Winter⸗Getreide, 46 Scheſſel Erbſen, 148 Scheffel Hafer, 
50 Scheffel Gerfte, 11 Scheffel Wick, 12 Scheffel Bohnen beſtellt. Die Pacht⸗ 
liebhaber konnen ſich dieferhalb bei Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Jacharige meh 
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den und aus einem Pacht-Contrakt die Berpflichtungen erſehen, welche bei die⸗ 
fer Pacht zu uͤbernehwen find und werden übrigens durch glaubwürdige Atteſte 
nachweiſen, daß fie ſich zur Bewirthſchaftung dieſes Guts qualificiren und den 
dazu erforderlichen Viehſtand eigentbuͤmlich beſitzen auch zugleich einen Burgen 
geſtellen, der als Selbſtſchuldner für die Voraus bezahlung der Pacht fo wie där 
die Inventarienſaat und treue Erfüllung aller im Contract ſtipulirten Verbind⸗ 
lichkeiten haften will, aber auch zugleich durch gültige Documente nachweiſet, 
daß er dieſes zu erfüllen im Stande iſt. Es wird noch bemerkt, daß auf die⸗ 
ſem Gute eine Schaͤferei gehalten wird. eh 

Danzig, den 2. Juni 1824, N a 8 

in Scharpauſchen Gebiete 4 Meilen von Danzig ift eine Hakenbude mit acht 

Morgen Land mit Schank: und Baͤckerei⸗Gerechtigkeit verſehen, auf meh⸗ 

rere Jahre zu verpachten. Das Nähere ten Damm No. 1281. 


8 Verkauf unbeweglicher Sachen. 
; Ein Haus in der Sandgrube No. 432. mit 3 gegppſten Stuben und die 
dabei befindlichen 7 Wohnungen nebſt einem Obſt⸗ und Blumengarten 
iſt billig zu verkaufen oder gegen eines in der Stadt für den Beſitzer bequemes 
Haus zu vertauſchen. . 8 
g * bin entſchloſſen mein hieſelbſt am Markt Ro. 49. belegenes Haus, wo⸗ 
rin ich ſeit 17 Jahren eine Material,, Eifens, Wein, und Brandwein⸗ 
bandlung gefuͤhrt habe, aus freier Hand zu verkaufen. Das Gebaͤude iſt im 
beſten baulichen Zuſtande, ger Handlung: ſehr bequem eingerichtet, vorzliglich gut 
gelegen und mit guten Kellern verfeben. Auch bin ich bereit mit dieſen Vers 
kauf zugleich denjenigen des ganzen Wgarenlagers zu verbinden. 
giabhaber bitte ich, ſich entweder perſoͤnlich oder in portofreien Briefen 
wegen der Bedingungen an mich zu wenden. S. A. Grabe. 
Marienwerder, den 31. Mai 18243. i 
i Ein Landgut, eine halbe Meile von Danzig, welches eine bedeutende Mil⸗ 
a cherei, Zorfgeäberei und Baͤckerei hat, überhaupt einen reinen jahrlichen 
Ertrag von 500 bis 550 Rthl. gewahrt, iſt mit complet beſaͤter Winters und 
Sommerſaat, mit auch ohne Inventarium ſogleich ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten, eingetretener Umſtaͤnde wegen, zu verkaufen. Hierauf Reflektirende befics 
ben ihre Adreſſen unter B. 2. im Hoͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir einzureichen. 
7 Verkauf beweglicher Sachen. 2 
Die laͤngſt erwartete neue Sendung extra feiner der Na⸗ 
kur treu nachgeahmten Blumen in Straͤuſſern und 
Guirlanden, imgleichen Strohhuͤte für Knaben und Mid, 
chen, iſt eingegangen und wird zu billigſt möglichen Preiſen 
den gefälligen Käufern offerirt von der 8 
1 Modenhandlung Kohlengaſſe No. 1035. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 45. des Intelligenz⸗Blatts. 
— HHEHEEBESOREL 8 
„„ . 
um Öffentlichen Verkauf einiger wegen Ruͤckſtaͤnde abgepfaͤndeter todter u. 
3 lebender Inventarienſtuͤcke iſt ein Termin auf 
Freitag den 11. Jun d. J um 11 Uhr Vormittags 
in der Hakendude zu Gemlitz vor dem Calculatur Aſſiſtenten Herrn Bauer an⸗ 
gefeßt, zu welchem zahlungsfahige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 2. Juni 824. Zu 
Gberbuͤrgermeiſter, Zuͤrgermeiſter und Ratb. i 
A* den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
Monat find die für den Zeitraum vom Sten dieſes bis zum Sten k. Mon. 
1824 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen: 
dermaſſen beftimmt worden E 
A. Vom Weitzen i 
1) zu Mehl von dem Vaͤcker⸗, Höfer; und : 5 
Conſumenten⸗Gut pr. Gentuer , . . 3 Sr. 10 Sf. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centner 3 1 3 — 3 — 
3) zu Kraftmehl pr. Centner . 5 er F 1 — 11 — 
B. Vom Roggen i a 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Bäder:, Haͤker⸗ und Conſumenten⸗ Gut 
5 i pr. Eentne °. .. 2 &6r. 5 Sp. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner 1 — 11 
3) zu Brandweinſchroot 8 
C. Von der Gerſte zu Mehl! — — — 
D. Futterſchroot 3 7 — — 9 
E. Brauer⸗Malz 8 — — , 3 

Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. Juni 1824. 

Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

4 a ES ET ET 
Treitag, den 11. Juni 1824, Vormittags um 10 uhr, werden die Makler 
41 Grundtmann und Richter im Hinterraum des Speichers „die Milch⸗ 

magd“ in der Judengaſſe gelegen, durch offentlichen Ausruf gegen baare Be⸗ 
seblung in Brandenb. Cour. an den Meiſtbietenden verkaufen! 3 
% Eine Parthie friſche Corinthen, Smienaer Kofienen, Krackmandeln, vor⸗ 
lüglich ſchoͤne Italieniſche Macaroni, beſonders wohlſchmeckende Oliven in Glaͤ⸗ 
ſern, eingelegten Ingber, wie auch bei einigermaſſen annehmbaren Preiſen 

Eine Parthie Kaffee in Saͤcken. ö a 

Auction in Goltzengang in Langefuhr No. 16. 
u der durch die Intelligenzblaͤtter in No. 42. Mittwoch den g. Juni 1824, 
Vormittags um 10 Uhr angekündigten Mobilien⸗Auction in Goltzengang 


— 
—— 
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No. 16. ſollen noch andere Pfandſtücke auf Verfuͤgun Es. Koͤnigl. f. 
Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts, als: z Schlafbant 1 Stuhl, 1 2 i 
1 Laubſack verkauft werden. i f ER 


Auction am Sandwege. f ; 

jenſtag, den 15. Juni 1924, Vormittags um To Ubr, ſoll auf freiwilli 

ges Verlangen am Sandwege im Gaſtſtal des Herr Ehoff durch of⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 

Pferde, Kuͤbe, Jungvieh, Ochſen, Schweine, Spazier- und Arbeits wagen, 

Pferdegeſchirre, mehreres Haus und Ackergeraͤthe und andere nutzbare Sachen 


mehr. ER . 
g Verkauf beweglicher Sachen. f 
Nas aufrichtigſte Achte Eau de Cologne vom älteften Diſtillateur Hrn. 
Franz Maria Farina zu Coͤlln am Rhein erhaͤlt man im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir die Kiſte von 6 Flaſchen für 2 Rthl. 15 Sgr. 
die einzelne Flaſche zu 15 Sgr. 
8 Eins Parthie alte Ziegeln iſt billig zu verkaufen kleine Hoſennaͤhergaſſe No. 
867. 2 


Ven; ſchoͤnſten blumigen Holze, ſauber und dauerhaft gearbeitet, ſtehen bei 
a dem Tiſchler Funck, Toblasgaſſe No, 1863, ein Paar mahag. Schreib⸗ 
Commoden, ein Paar mahagoni Linnencommoden, mahag. und birkene Tiſche, 
birkene Eckſchraͤnke, Bettgeſtelle mit birkenen Himmel, ſo wie auch mehrere 
fihtene und geſtrichene Mobilien zu den nur billigſten Preiſen zum Verkauf, 
auch empfiehlt ſich derſelbe Em. refp. Publiko bei vorkommenden Bau⸗ und 
Meubelarbeiten zur prompteſten Anfertigung ganz ergebenſt. 5 


eſter Finniſcher Theer iſt billig zu haben 
Be 8 5 i f Langgaſſe No. 524. 


Ben Engl. Haartuch k und f breit iſt zu ſehr heruntergeſetzten Prei⸗ 
0 ſen zu haben bei L. M. Bramſon, i 
f erſten Damm No. 1122. beim Schuhmachermeiſter 


a : Palmowsky. 
rauengaſſe No. a ſind Engliſche Pickels in groſſen und kleinen Flaſchen 
F wie auch franzoͤſiſche Pfropfen in verſchiedenen Gattungen zu wohlfei⸗ 
len Preiſen zu verkaufen. 5 
n der Helzgaffe No. 11. iſt ein neu birkener Sopha mit ſchwarzem Moor 
und blanken Nageln für billigen Preis zu haben. f 
anggarten No. 249. iſt ein neuer breitgleiſiger Spazierwagen billig zu verkau⸗ 
fen. NR ae \ 
romeſſen zur 7ten Ziehung find à 4 Athl. 20 fgr. Heil. Geiſtgaſſe No, 
P' 780. zu haben. N 5 8 
Vos der Leipziger Meſſe erhielt ich nachgeſandt eine Parthie feine Ca⸗ 
f ſemire in modernen und dunklen Farben zu dem auſſerſt billigen aber 
feſten Preis von 20 far, pr. Ele. Daß bis hero Niemand dieſe Waare bel 


2 


00 


ſolcher Dualir? zu den billigen Preis geſtellt hat, wird ſich ein Jeder bei go 
faͤlliger Anſicht derſelben überzeugt halten. f 2 
Wilbelmine Graͤntz, Wittwe,, Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 
Ern, Tiſchuhr ſteht billig zum Verkauf Langgaſſe No. 534. zwei Treppen 
- ergic ſchönes Brentauer Weitzenmehl zu einem aͤuſſerſt billigen Preiſe 
bekommt man Roͤpergaſſe No. 470. 
f Ver mi e b ung e n. ö a 
Des Haus Jopengaſſe No. 740. iſt gleich zu vermiethen oder auch unter bil⸗ 
ligen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere Langgaſſe No. 516. 
m Haufe Töpfergaſſe No. 75. iſt eine ſeht bequeme Gelegenheit zu vermie⸗ 
* then und fogleich zu beziehen, fo wie das ganze Haus zu Michaelis zu vers 
miethen ſteht. Nähere Nachricht Pfefferſtadt No. 235. 9 
undegaſſe No. 266. ift ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen. 


a Due No. 58. neben dem Thor find drei freundliche Zimmer, nebſt Kel⸗ 
ier, Holzgelaß und mehrere Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu 
vermiethe. ; 3 
or dem hohen Thor neben der Kunſt No. 473. iſt eine Stube nach der 
Straſſe, nebſt Kammer, Kuͤche und Boden auch Eintritt in den Gar⸗ 
ten fuͤr einen billigen Preis zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Keira iſt ein neu ausgebautes Haus mit 2 Stuben, Kammer und Keller, 
ein groſſer Stall zu Kühe und Pferde, nebſt ein Stuͤck Wieſenland das 
bei zu vermiethen, auch unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Das 
Mäbere Kneipab No. 132, e RG 25 
„ Weichſelmuͤnde nahe am Schutenſtege find fünf ſehr freundliche Stu⸗ 
ö ben nebſt eigener Küche, Keller und Hausthuͤre nebſt dem freien Eintritt 
in den Garten, entweder im Ganzen oder auch theilweiſe für den laufenden 
Sommer an ruhige Bewohner fuͤr eine billige Miethe zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht darüber giebt die Frau Wittwe Xoͤſter am Schutenſtege. ; 
85 : EZiterariſche Anzeige. 25 ’ 
ei S. Anhuth ift zur Nachricht der reſp. Praͤnumeranten eingegangen vom 
f Conſervations⸗Lexikon neue Folge Ate Lief, wie auch der Supplementband 
für die Beſitzer des Conſ.⸗Lex. öter Aufl. für den Subſeriptionspreis von 2 Rthl. 
Deutliche und für jedermann leicht faßliche Anleitung wie Brau-, Brennerei = und 
andere Gefaͤſſe auf eine kurze und ganz richtige Art cubiſch zu vermeſſen find und 
vermeſſen werden können, nebſt Tabellen zur leichteren und ſicheren Ausmittelung 
des cubiſchen Inhalts und der Quartzahl derſelben fo wie auch zur Kenntniß und 
Beurtheilung der Bray: und Brennereien ſelbſt und deren richtigen Controle von 
H. Reutter, 15 far. Medieinifches Handbuch zur Hülfe bei vorkommenden Krank, 
heitsfaͤllen für Jedermann ic. nebſt einem diaͤtiſchen Woͤrterbuche, bearbeitet von Dr. 
3 3 
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C. E. Thuͤmmel, praktizirenden Arzte in Berlin, geheftet, 1 Rihl. 20 far. - Beckers 
Rathgeber, 15 for. Deſſelben Geheimniſſe des weiblichen Geſchlechts, 22; ſgr. Ue⸗ 
ber Pollutionen, 5 far. Unger, Dr. C. S., Handbuch der mathematiſchen Analy⸗ 
ſis zum Gebrauch fuͤr alle die dieſe Wiſſenſchaft zu erlernen und anzuwenden wün⸗ 
ſchen, Ir Band mit 2 Kpftaf. 2 Rthl. 5 fgr. Viographie des Fürften v. Harden⸗ 
berg mit deſſen Portrait 22; ſgr., auch find vollſtaͤndige Subſeriptionsanzeigen üb- 
Joh. G. Buͤſchs Handlungsſchriften gratis zu haben. 5 5 


. Fe a en a 
* Die Gewinnliſte der 5ten Klaſſe 49ſter Lotterie iſt heute eingegangen und 
kann von meinen reſp. Spielern nachgeſehen und die Gewinne in vor⸗ 
ſchriftsmaͤßiger Zeit in Empfang genommen werden. 
Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, 
Looſe zur 60ſten kleinen Lotterie und 
Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung ' 
find täglich in meinem Lotterie. Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu erhalten. 
Danzig, den 31. Mai 1824. IZ. C. Alberti. 
n der 5ten Klaſſe 49ſter Lotterie ſind nachſtehende Gewinne in meine Collekte 
gefallen: „ie s 
auf 


o. 53289. 1500 Rthl. auf No. 53235. 1000 Rthl. No. 45351. 500 Rthl. 
„ 53206. 500 — „ „ Mis 500 6359. 200 — 
5 * 6360. 200 — „ „ 9013. 200 — 14135. 200 
s „22773. 200 — „ 15407. 200 — 14139. 150 — 
„ „6374. 100 — 2 7084. 100 — : 7087. 100 — 
„ „ 9016. 100 — „ „9066. 100 — : 15103. 100 — 
„22771. 100 — * 22793. 100 — 22975. 100 — 
„ 45469. 100 — „ 57555. 100 — „57557. 100 — 
4 58191. 100 — „ 63352. 100 — und mit den kleinern Ge⸗ 
winnen zuſammen 32835 Nthl. gewonnen. i 


Zur Iſten Klaſſe 50 ſter Lotterie, die den 8. Juli c. gezogen wird, find ganze, 
halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. täglich zu 
aben. x X Rotzoll. 
ger zur Goſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 9. Juni c. anfängt, 
auch einige Promeſſen zur 7ten Ziehung der Praͤmienſcheine find noch in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. f Kotzoll. 
ie Gewinnliſten der öten Klaſſe 49ſter Lotterie liegen in meinem Lotterie: 
Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zur Einſicht bereit. Ein ebenfalls zur 
Durchſicht vorliegender ſpecieller Auszug der Gewinne weiſet nach, daß bei mir in 
dieſer 49ſten Klaſſen Lotterie 21500 Thaler 


gewonnen find; die kleineren Gewinne von 200 Fthl., 100 Rthl., 50 Rthl., 40 u. 


30 Rthl. werden fofort von mir und meinen Unter⸗Einnehmern ausgezahlt, woge⸗ 


gen die Auszahlung der groͤſern Gewinne von 10000 Kthl. auf No. 28033., von 


1 R } 


x 


Fee: 


1500 Rthl. auf No. 19949., von 500 Rthl. auf No. 19942. bis zum Eingang 
der Nachſchußgelder, etwa bis zum 1. Juli c., ausgeſetzt werden muß. 5 
b Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, 
Promeſſen zur 7ten Ziehung der Praͤmienſcheine und 
a Looſe zur 60ſten, kleinen Lotterie 5 
ſind taͤglich bei mir zu haben. a Reinhardt. 
RNeligidſe Anzeige. N 
Nanga meine diesjährige Catechumenen am Sonntage Exaudi oder 
am 30. Mai unter Gottes ſeanenden Beiſtande confirmirt babe, fo zei, 
ge ih an, daß ich meinen Religions Unterricht Montag über 8 Tage oder den 
14. Juni wieder anfangen werde. Eltern und Vorgefetzte bitte ich ergebenſt, 
ihre Kinder und Pflegeempfohlenen mir zu dieſer Abſicht zum Anfange des Uns 
terrichts zuzuſenden, damit er die Zeit eines ganzen Jahres hindurch, wie es 
meine Pflicht iſt, fortgeſetzt werden möge, Die feſtgeſetzten Stunden dieſes Un⸗ 
terrichts find von 12 bis 1. > Conſiſtorialrath Bertling. 


5 Dien ſt ge ſ u ch e. f 
A* einem Gute bei Danzig wird ſogleich ein Lehrer für den erſten Unter⸗ 
. richt bei 2 Knaben gewuͤnſcht. In deu 3 Mohren bei Herrn Klein 

das Naͤhere. : 
Ein Burſche mit nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet unter vortheilhaften 
Bedingungen ein Unterkommen im Materialfach. Nähere Auskunft Heil. 
Geiſtgaſſe No. 776. a 


R a uf ge fu ch. 
ollte jemand gutes altes Eiſenblech käuflich adfichen wollen, der melde 
ſich Langenmarkt No. 448. . 


; Verlorne Sachen. 
ine Actie der Reſſource Concordia zu den drei Ringen von 100 fl. D. C. 
No. 223. iſt dem rechten Eigenthuͤmer abhaͤnden gekommen; bereits aber 
geboͤrig norirt, daß ſolche für niemand anders gültig; wolle aber der etwanige 
Beſitzer derſelben ſich in der Heil. Geiſtgaſſe No. 996. damit melden, fo fol es 
gehoͤrig erkannt werden. i f : 
gm Thaler Belohnung dem, der einen feit acht Tagen vermißten dachs, 
artigen weiſſen Spis hund Goldſchmiedegaſſe No 1072. abgiebt. \ 
s iſt am 1. Juni d. J. auf dem Wege von der Pfefferſtadt durch das 
Jakobsthor nach dem Irrgarten eine ſilberne Brille in einem Futteral 
von rothen Maroquin verloren worden. Der ehrliche Finder erbaͤlt gegen Rüde 
gabe der Brille eine angemeſſene Belohnung auf der Pfefferſtadt No. 116. 
% e f feen t bc Dan k. 
m heutigen Tage habe ich von dem hieſigen Königl. Intelligenz Cerzptolr fol 
gende, daſelbſt für mich eingegangene, milde Beiträge erhalten, als: 


+ 
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5 Ungen. 10 Sgr. A. S. 15 Sgr. Ungen. 4 Laubthlr. u. 5 Sgr. Dr. M. 
rtl. u. 1 Pack Kleidungsſtucke. Gm 20 Sgr. C. L. B. 15 Sgr. H. G. 20 Sur. 
W. G. Herrmann 2 Conv.⸗Thlr. C. V. S. rthl. G. g 15 Sgr. O. St. C. 
R. t rtl. J. D. P. 15 Sgr. J. H. Irtl. E. H. 2 rtl. Dominusvobiscum Artl. 
Ungen. I rtl. C. O. Urtl. Nach Ruſtoezyn J rtl. Ungen. 15 Sgr. Ungen. 1 Pack 
mit 2 Hemden mit F. C. A. verſiegelt 5 rtl. A. B. C. 2 Duk. in Gold. S. 20 Sgr. 
Ungen. 15 Sgr. W. Bi Let. H—b 17 Ellen neue Leinwand. F. 1 Duk. in Gold. 


mit E. J. F. verſiegelt 28 Sgr. J. P. F. 5 rtl. Gr — U rtl. C. S. H—d Z rtl. 


G. Zrtl. Ungen. 20 Sge. v. D. 10 Sgr. Ungen. Irtl. 15 Sgr. W. P. 3 Laubtlr. 
Ungen. 15 Sgr. Ungen. I rtl. W. S. Let. K— X 10 Sgr. und 1 Paar neue 
baumwollene Struͤmpfe. W. ff. 10 Sgr. Wittwe H. rtl. Retlaw Urtl. B. H. C. 
Urtl. E. W. 15 Sgr. M. C. K. 20 Sgr. F. O. 2 Rubel. R. 2 rtl. A. L. rtl. 
C. B. 2 Laubthlr. Ungen. Irtl. 10 Sgr. C. G. W. 10 Sgr. Sz 15 Sgr. J. M. 
10 Sgr. N—tz 10 Sgr. G. F. F. Let. M. K. rtl. J. F. R. 10 Sgr. Unge⸗ 
nannter 1 Pack Kleider. f 

Dank, innigen heißen Dank ftä:te ich hiemit allen den edlen Menſchenfreunden 


ab, die durch ihre milden Gaben mein Schickſal mir zu erleichtern geſucht haben. 


Gott der Allguͤtige und Allwiſſende lohne Ihnen das, was Sie an mir gethan, 
tauſendfach! — Das Königliche Intelligenz⸗Comptoir wird noch ferner die Guͤte 
haben, milde Beiträge für mich anzunehmen. Danzig, den 3. Juni 1824. 
: ; Guth, bisheriger Pächter in Ruſſoczin. 
ie den Fuhrmann Kollberg in Ohra gingen ein: J. B. S. 10 Sgr. A. S. 
a 75 Sgr. Ungen. 73 Sgr. M. C. K. 20 Sgr. Gm 20 Sgr. G. g 
10 Sgr. A. Irtl. H. G. 10 Sgr. C. L. B. 15 Sgr. Ungen. 5 Sgr. P. G. n. 
Irtl. 10 Sgr. Retlaw 15 Sgr. O. St. C. R—t Urtl. Nach der Roſengaſſe ein Ct. 
A. B. C. rtl. J. P. F. Let. Gr. 15 Sgr. Ungen. 20 Sgr. G. Irtl. Ungen. 
20 Sgr. M. 10 Sgr. Ung. rtl. E. W. 15 Sgr. J. O. 4 Rubel. C. G. W. 10 Sgr. 
S-, 5 Sgr. N- tz 10 Sgr. J. F. R. 10 Sgr. wofür derſelbe mit den Cem 
gen den guͤtigen Gebern den geruͤhrteſten Dank darbringt, a 
aß bei Eroͤffnung des Klingbeutel⸗Kaͤſtchens vier Dukaten in Golde und 


zwar mit der Bemerkung, zum Kirchenbau, vorgefunden ſind, beſchei⸗ 


nigen mit dem verbindlichſten Danke. i 
Die Vorſteher der St. Jobanniskirche. a ER 
B' der in der Nacht vom 31. Mai bis den 1. Juni auf dem Langenmarkt 
) entſtandenen Feuersbrunſt arten wir einem verehrlichen Rettungsvers 
ein für den thaͤtigen Beiſtand den herzlichſten Dank ab. 
5 . Die beiden Geſchwiſter Fremaut und Sabeitius, 
. Militair⸗ Schwimm / Anſt alt. ; 
\ Au 14. Juni d. J. wied der Unterricht an der Koͤnigl. Militair Schwimm, 
S Anſtalt in dem Hauptgraben der Feſtung (vor dem Langgarter Thor 
dem Baſtion Ochs gegenüber) feinen Anfang nehmen, und es konnen wie in 
den fruͤbern Jahren auch Individuen der andern Stände dieſen Unterricht bes 
nutzen. Diejenigen, welche das Schwimmen erſt erlernen wollen, zahlen fuͤr den 


Sommer ein für allemal 3 Rthl. Cour.; diejenigen dagegen, welche früher ſchon⸗ 


— 
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den Unterricht in der Anſtalt geneſſen haben und bereits in der sten Klaffe war 
ren, fo wie auch alle diejenigen, die, ohne in der Anſtalt gebildet worden zu 


und der Sicherheit wegen benutzen wollen, zahlen monatlich 15 Silbergroſchen. 

Gegen Erlegung des Honorars ſind vom 14. Juni ab Morgens von 8 bis 13 

Uhr und Nachmittags von 23 bis 83 Uhr an der Schwimm⸗Anſtalt ſelbſt die 

Karten zur Ertheilung des Unterrichts ſowohl als auch die zur Benutzung der 

Anſtalt vom Herrn Lieutenant Leß des aten Infanterie Regiments in Empfang 

zu nehmen. F. A. Palm, Hauptmann im sten Infanterie-Regiment. 
Danzig, den 2. Juni 1824. i 

r o d ss fa 11. 0 8 

m 29. Mai d. J. endete in Giſchkau an völliger Entkraͤftung in ihrem 

A often Lebensjahre die Hebamme Anna Conſtantia verw. Bellair gebor⸗ 

ne petſchen, welches ihren Verwandten und Bekannten hiemit ergebenſt anzeigt, 

Die hinterbliebene Schweſter Anna Concordia Petſchen. 


. R ige ii ch 
De Iten d. M. trift ein bequemer Reiſewagen von Berlin hier ein, ders 
ſelbe wuͤnſcht Paſſagiere mit retour zu nehmen. Das Nähere in den 

3 Mohren Holzgaſſe. e N 


Abſchie ds kompliment. 
B' meiner Abreiſe zu meinem neuen Berufe nach Elbing empfehle ich mich 
meinen Goͤnnern, Freunden und Bekannten ganz ergebenſt. ; 
Danzig, den 5, Juni 1824. Ober ⸗Steuer Controlleur Xoͤnigk. 
Den guͤtigen Andenken ibrer Freunde empfeblen ſich bei ihrer Abreiſe 
7 . der Oeconomie⸗Commiſſarius Grunwald und Frau. 
Wo bnungs veränderung. ö 
ch wohne gegenwärtig im Glockenthor No. 1962. und empfehle mich im 
J Verkauf mit mehreren Arten von Wuͤrſten ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 
Nonbuͤbel. 


Concert Anzeige. 


Das zweite Abonnements⸗Conzert wird eingetretener Umſtaͤnde wegen bis 
zum folgenden Donnerſtag, den 10. Juni, aufgeſchoben. Montag, den 


zweiten Feiertag, wird das Vorſpiel vom Feuerwerk gegeben werden. 


Karmann. 


Vermiſchte Anzeigen. 8 
nen 85 ehemaligen Labesſchen Garten auf dem Wall hinter der Brabank 
i No. 1763. finden anftändige Familien, welche denſelben zum Vergnuͤ⸗ 
gen befuchen wollen, und ſich das was fie dort zu verzehren wuͤnſchen, mitbrin⸗ 


gen, die noͤthige Aufwartung gegen billige Entſchaͤdigung fuͤr den Gebrauch 


der Geſchirre. 


’ 


ſeyu, ſich als geuͤbte Schwimmer erweiſen, und dieſelbe nur des Vergnuͤgens 
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Te habe die Fhre hiedurch anzuzeigen, dafs ich für diesen Sommer die 
Gastwirthschaft in dem Herrn Wegner gehörenden Wirthshause in Zop 
bot übernommen habe, und dafs bei mir zu jeder Zeit sowohl kalte als war- 
me Speisen, wie auch Thee, Kaffee und ähnliche Getränke zu haben seyn wer. 
den. Ausserdem habe ich mich aus der Schnaaseschen Weinhandlung zit al. 
len Gattungen von. Weinen, mit Porter, Rumm u. s. W. versehen, und wer- 
de diese Getränke zu denselben Preisen wie die Schnaasesche Handlung in 
Danzig hier zur Stelle verkaufen. Ich empfehle mich dem Wohlwollen eines 
geehrten Publikums ganz ergebenst. J. F. E. Marrder. 
Zoppot, den 1. Juni 1824. 3 
inem hohen Adel und Einem hochzuverehrenden Publiko mache ich hiedurch 
ganz gehorſamſt bekannt, daß ich meinen Wohnort vom Vorſtädtſchen 
Graben nach der Hundegaſſe und zwar aus der Matzkauſchengaſſe kommend 
rechter Hand neben demEck⸗Hauſe, Ro. 322. verlegt habe, und bemerke nur noch, 
wie ich dieſe Wohnung mit einem beſondern Schilde verſehen werde. 
5 Der Fuhrmann Troike. 
iejenigen, welche zum Semmer-Vergnügen das was fie an Verzehrung 
* mitbringen in einem angenehm gelegenen mit der Ausſicht auf die 
Chauſſee verſehenen Garten und Zimmer genießen wollen, ſteht der Ein⸗ 
tritt zu beiden gegen billige Verguͤtung für Aufwartung und Gebrauch der 
Geſchirre in dem Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. gelegenen Hauſe 


n. 


o N 5 
B⸗ Erdffnung meines Gartens auf erſten Neugarten im Lindauer Hauſe, 
werde ich, um meine geehrten Gaͤſte einen genußreichen Abend zu ver⸗ 
ſchaffen, ein wohlgeordnetes Concert arrangiren. Ich lade daher Ein geebrtes 
Pudlikum an dem hiezu beſtimmten Tage Mittwoch den gten d. M. ganz erge⸗ 
denſt ein, und ſoll ſeldiges nicht allein an dieſem Tage ſondern auch die weite⸗ = 
re Zukunft mein Beſtreben ſeyn, meine Gäfte auf das puͤnktlichſte und reelſte 
zu bedienen. N Schneidemiſſer. 
ur Wiederbeſetzung meiner täglichen Privatſtunden ſuche ich noch einige Eleven 
für die Erlernung der franzöfifchen Sprache, ſo wie des Rechnens, Schoͤn⸗ 
und Rechtſchreibens. Rammbaum No. 1233. 
ö PH Wilh. Koagitzer, Lehrer am Waiſenhauſe. 
N einen hochzuverehrend wohlwollenden Kunden und allen reſp. Herrſchaften 
zeige ich die Veraͤnderung meines Wohnorts nach der Tobias gaſſe No. 1547 
mit dem Bemerken an, daß ich an jetzo beſonders mit vorzuͤglich geſchickten Sub⸗ 
jeeten aufwarten kann, welche von ihren Talenten in Handarbeiten und in der 
Kochkunſt, fo wie ihres Wohlverhaltens die beſten Beweiſe vorzeigen koͤnnen. 
C. C. Schubert, Geſindevermietherin. 
Mit hoher Obrigkeitlicher Erlaubniß wird Montag, den 7. Juni, bei Herrn 
Karmann im Garten, das Sommer⸗Vergnuͤgen genannt, ein Vorſpiel von 
einigen Stuͤcken gegeben werden; der Anfang ift halb 10 Uhr; und 


(dier folgt die dritte Beilage.) 


| e 
Dritte Beilage zu No. 45, des Intelligenz⸗ Blatts. 


Dienſtag, den 8. Juni, wird das große Feuerwerk 
gegeben werden, wenn es die Witterung erlaubt. Ein Mehreres werden die Anz 
ſchlagezettel bekannt machen. Eggert. 
it den 6. Juni c. werde ich die Ehre haben, in Zoppot am Badehauſe das 
M neuerbaute Local des Herrn Dr. Haffner zu. erdffnen. Ich beehre mich E. 
hohen Adel und reſp. Publiko dieſes zu erkennen zu geben, und bemerke zugleich, 
daß bei mir Getraͤnke aller Art, wie auch Eſſen und Conditor⸗Waaren zu haben 
ſeyn werden, ſo wie ich auch aus der Adam Kraske Wwe Weinhandlung mit allen 
Gattungen von Weinen, Porter u. ſ. w. verſehen bin, und werde ich diefe Getraͤnke 
zu denſelben Preiſen wie die Kraskeſche Handlung in Danzig hier zur Stelle ver⸗ 
kaufen. Die promteſte und reellſte Bedienung ſoll mein angelegentlichſtes Streben 
ſeyn, und da dieſes Locale die ſchoͤnſte Ausſicht in die dort umliegende Gegenden 
gewaͤhret, ſo hoffe ich durch zahlreiche Beſuche guͤtigſt beehrt zu werden. 
Danzig, den 4. Juni 1821. J. G. Kreiß. 


* 
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iejenigen reſp. Eltern und Vormuͤnder, welche ihre Kinder oder Pflege⸗ 

P befohlenen der St. Johannis⸗Schule anvertrauen wollen, bitte ich 
ergebenſt, ſich am Sonntage, Montage, Dienftage oder Mittwoch vor dem 
Johannis⸗Feſte, an welchem durch meine Introduction der neue Unterrichts⸗ 
Eurfus eröffnet wird, gefaͤlligſt bei mir, und zwar in der Wollwebergaſſe 


No. 1996, in den Vormittagsſtunden zu melden. 3 
urn > > Dr. Lò ſchi n. 
ö Do ich von heute an, durch den Schneidermeiſter J. J. Rackau nicht 
mehr Gelder auf Anweiſungen mit der Unterſchrift? Ger hardſche 
Buchhandlung, einfordern laſſe, bringe ich hiemit zu Jedermanns Kenntniß⸗ 
Danzig, den 3. Juni 1824. F. S. Gerhard. 


M. ſauberm Waſchen feiner als groͤbern Wäſche und dem damit verbun⸗ 
denen ra Pielen und Kneipfen empfiehlt ſich zu billigen Preiſen 
Poggenpfubl No 25 Frau Bruckmann. 
Ven 31. Mai bis 3. Juni 1824, find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Siegel à Neuſtadt. 2) Millern à Graudenz. 3) Piechowsky à Bia⸗ 
lebtoto. 4) Graß a Elbing. 5) Schultz à Leiſenau. 6) Neufeld a Strippau. 
3 Koͤnigl. preuß. Ober» Poſt⸗ Amt. 


Charade. 


Drei Sylben nennen fe, die 10 Gedichte 
Geweihte Sänger feyern ſonder Zahl, 
Der janofraͤulichen Schönheit Ideal, 

Blickt fie herab im himmliſch reinen Lichte. 


Kein ſchoͤnres Vorbild zeigt uns die Geſchichte; 
Es flehn, beladen mit der Reue Quagl, 
Zu ihr gar Viel' im weiten Erdenthal, 


A Und Gnade ſtrablt aus ihrem Angeſichte. a 
8 Mein latztes war der Wohnſitz deutſcher Stärke, , 
3 Des Mutbes und der ritterlichen Tugend, 


8 Gern führe die Dichtung euch in feine Hallen. 


Wo gleicht dem Ganzen eins der Meiſterwerke! 
Ihr ſeht, dem Phoͤnix gleich, in neuer Jugend, 
Aus Trümmern ſteigend, es erhaben ſtrablen. 
„ F. W. Krampitz. 
ö Anga 01 der Gebornen, Copulirten und Geſtor benen 
85 vom 27. Mai bis 3. Juni 1824. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 22 — 4 Paar copulirr 
und 26 Perſonen begra 
Wechsel- und Geld Cours e. 
8 eee 175 4 


Danzig, den 3. Juni 1824. 
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